
Besprechungen
gemeinschaft herausgegebenen Werke vgl Schol | 1938 ] 134)
erwähnen. Er glaubt allerdings, daß dadurch das ild vielleicht
„an ar und Umfang gewinnen‘‘ könne, die uDsianz aber sSC1
„dennoch klar und ımtfassen  S:& Dereits ohne das erkenntlich D)a-
Del Dleibt aber befangen durch die Unsicherheit seines Textma-
erlals. Quints Besserungsvorschläge Die Überlieferung
werden SOoOweit ersichtlich angebracht; Jos OC| Kurze, 1m Rahmen
einer Karrer-Kritik angeiührten Auszüge dUusSs der rierer Hs werden
berei  1llig  \ hinzugenommen | 1928 | 173—189). spricht
VOoO  = den „wenigen hbisher edierien Texten  S14l hält das aber Tüur
„nicht entscheidend“‘ (9) azu wird NC verschmäht, SOZUSa-
Yell nebenDbel Verbesserungen anzubringen (vgl 168, Z 198,
205 Z2616. 242, 252) Fuür die lateinischen eXie gılt ähnliches.

uch die Echtheitsirage, schwierig S1C ın sich ist, LäDt sich
nicht Galz umgehen, da S1C doch geradezu über  w. Wert und Wert-
losigkeit er solche eXie geknüpften Folgerungen iur das
„Eckhartische System“‘ entscheidet vermeng el Fragen iın
unliebsamer Welse 10) OT gibt Wäar eine Auswahl vorliegender
Au{fstellungen 10) Detfont aber zugleich, WwWUurde den Eckhar-
ischen Gedankenkreis schr »” und beschneiden, Wenn
man sich LIUTL auTtl die gesicherten Predigten stützen wollte  ‘ 10)
Als e1n schr wichtiges Kriterium das der 9  OTLLV-
verwandtschait‘‘ weitgehend e1n. i1ne Begründung wird N1ıC g-
geben, vielmehr ze1g die Handhabung den Zweck d WEl auch
das Fehlen des außeren Äriıteri1ums der lrekien handschriitftlichen
Bezeugung bedauert wIird. An e1iner Stelle werden e1inmal sol-
cher exie und damıit ihr Predigizusammenhang als systematisch
bedeutsam zusammengestellt anderes dagegen wird als >
stematisch irrevelant abgetan. s iSstE klar, dalß dem subjektiven
Ermessen ın der Echtheitsirage Tür un Tor geöffnet ist Daher
muß zuerst die objektive ntersuchung der Echtheit vorangehen.
Danach erst wären die Vonll angefiührten exXie auTt Richtigkeit
der Interpretation und des Verständnisses 1m einzelnen nachzu-
prüfen.

Es bleibt also nach em N1ıC TD der begründete Zweiftel
der Richtigkeit dieser ‚idealistischen  S Eckhartinterpretation. uch
die Eckhartiorschung und die Bemühungen 21n Verständnis der
geistigen igenar des elIstiers erhalten auft diese e1se keine
Förderung un keinen sachlichen Beitrag. Fiıischer

D anl s CHE T SCHUNG.CNH der Görresgesellschafit.
e1 G:esSsSammelte Auisätize Z 0 Au  urge-

S (  JO Spaniens. In erb mi1t Beyerle | DZW M. Ho-
necker | Schreiber hr Wn a Ta S80 Unster,
Aschendor{i{f. 1935 5(0)7 20,50 ; geb

1937 461 18,60 ; geb 20,70
Die Irüheren Bde dieser Sammlun wurden VOIl MIr bereits in

Schol 93—95; 124 1935 1151 eingehend
gewürdigt. Die gleiche Änerkennung verdienen die belden
Bde mit Beiträ Der Artikel des Bds bringt e1inNe
ungemein wertvolle kritische Übersicht über die »  evistas espanolas
de 1enc1as histöricas‘‘ VO  —_ Vives, der Untertitel „„‚Guia del 1N-
vestigador‘‘ ist berechtigt. ine äahnliche Handreichung IUr den
OoOrscher ist der letizte Aufifsatz dieses Bds „Katalonien iın der deut-
schen i1ssenschait  64 VOIN Klaiber, der eine gründliche, WT -
en Überschau, nach Disziplinen (darunter auch „Philosophie‘‘)
und nach Schulen (Finke-Schule, Hamburger Kreils USW.) geordnet,
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über die rxDelifien deutscher Wissenschaitler VOM 18 DIS
ZUr Gegenwart bringt.

Fuür das eHNYECETE AÄrbeitsgebiet dieser Zeitschrift kommen VoOrT
em drei eiträge in eiracC. Stegmüller bereits 1m

Bde der ammlung einen wertvollen Aui{isatz A ZA00: Literarge-
schichte der Philosophie un Theologie den Universitäten
Vora und Coimbra 1m AA Jahrhundert” geschrieben (vgl. Schol

124) 1ne WeiterTührung bietet Sein Beitrag „Spanische
und porfuglesische Theologie ın englischen Bibliotheken“‘ (3

3 (2—389) Darın gibt ST einen „summarischen, Wenn auch
N1IC: vollständigen Überblick“‘ über e1nNe Reihe VO  = Hss mit
cedierten iberischen Arıistoteles- und Summenkommentaren des 16
Jahrhs., die sich in verschiedenen englischen Bıbliotheken VON
London, Oxiord und Cambridge, VOT em iın der odlielan Li-
brary in Ox{iord, Tanden Manche dieser Jesuitentheologen, VON
denen andschriiten Teststellte, N1ıC einmal Som-
mervogel dem amen nach bekannt. Irrig sSind einige biographische

AÄus archivalischenÄngaben S über Dedro da Fonseca
Quellen STIC Test vgl auch meinen Artikel über Fonseca 1m Lex-
TheolKirche 53) daß 1575==81 Assistent des Ordensgene-
rals, 1589—92 Visitator der porfiugiesischen Rrovinz Wr un daß
eT N1C als ‚Rektor des ProfeBßhauses in Lissabon““ gestiorben ist
wenn Qr auch 1582—809 dort Oberer war).

Mehrere Beiträge efassen sich mit Ramon il In keinem
an außerhalb Spaniens hat ja eın Wirken einen vielseitigenNachhall gefunden, Ww1e iın Deutschland, das durch die grobhe Maıin-
ZOT Ausgabe (1721—42 und Urc den einzigartigen e1ichium
lullischer Hss auftfs engste mIit der Lulltradition verilochtien 1ST.

Klaiber zeigt 1Un ın selinem anregenden Beitrag „Ramon ull
und Deutschland“‘“ 219—229) die Verbindungslinien 1M einzel-
Ne auf, die VOIN dem groben AKatalanen einem V, Cues,
Agrippa VON Nettesheim, Ath Kircher, 1vo Salzinger CiE hinüber-
Iühren. 1ne Ergänzung dazu bringt Klaiber 1n dem oben erwähn-
ien Auisatze des Bds., ın dem auch 1n gröberer Abschnitt Lull
gew1dme ist Einen anderen Ausschnitt dUus diesem Fragenkom-plex behandelt Honecker der übrigens VO Bde SLa
des Beyerle als Mitherausgeber aul dem Titelblatt zeichnet)1n seinem Beitrag „Lullus-Handschriften dUus dem Besitz des Kar-
1na Nik Va ( ues  \6j4 (VI 252—309) Weil diese Hss In den Neueren
Lullus-Katalogen SpeI1T Longpre Last vOllıg unerwähnt bleiben (trotz-dem Kraus und Marx schon deren Verzeich veröiffent-
licht hatten), wıll durch eine eingehende Beschreibung den re1-
chen Bestand Lullus-Werken 1n ues der Lullus-Forschung Des-
SCT zugänglich machen; als Grundlage diente eine Neuauinahme
der Hss durch 1mM März 936 Ort und Stelle Als esamt-
ergebnis C Vertreten S1nd 1mM (ueser Bestand 39 verschle-
dene Lullus-Werke iın vollständigem, ın unvoliständigem ext
und 1ın uszügen, daß Nik V, UuUes aut Tun Se1Nes Hand-
schriftenbesitzes mi1t echten Lullus-Schriften bekannt War Im
NsSCHAIY daran beschreibt auch drei CC ullus-Hss der T1e-
Ler Stadtbibliothek, deren Vorhandensein VOINl der Lullus-Forschungbisher IO beachtet worden ist. Im Anhang ird der kleine DIS-
her Iur verloren gehaltene Lullus-Traktat Z AES electionis“‘ dus den
Cueser Hss wortfgetfreu wiedergegeben. Der Auisatz Hs ist ohne
Zweiftfel e1inNne wertfvolle Vorarbeit der VONN lös-Moner geplantenRegistrierung er ullus-Hss und einer aut den Hss
auibauenden Merausgabe der lateinischen LulNlüus-Texte.
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